


NEUES GLOBE THEATER � Andreas Er�rth & Kai F. Schrickel  
Gutenbergstr. 97� D-14467 Potsdam 
+49 (0)177 323 85 70� kontakt@NeuesGlobeTheater.de
www.NeuesGlobeTheater.de

����������������������������������������� �
�
��������������
���������

Gra�k: omnis.berlin

Ein Theaterabend, der aufrüttelt und nachwirkt –
und die Tür nicht leise schließt. 

Denn Beckmann steht nicht nur draußen. Er steht vor uns.

Wolfgang Borchert – Ein Leben zwischen Krieg und Appell 

Wolfgang Borchert wurde 1921 in Hamburg geboren und starb bereits mit nur 26 Jah-
ren – ein kurzes Leben, geprägt von Krieg, Krankheit und einem verzweifelten Ringen 
um Menschlichkeit. Als junger Soldat an der Ostfront wurde er schwer verwundet und 
mehrmals wegen angeblicher regimekritischer Äußerungen verha�et. Die Folgen von 
Gefängnis, Hunger und Krankheit zerstörten seine Gesundheit – doch nicht seinen 
unerschütterlichen Willen zum Schreiben.

Sein wohl bekanntestes Werk, das Kriegsheimkehrerdrama „Draußen vor der Tür“, 
schrieb Borchert in nur acht Tagen. Es ist der eindringliche Schrei eines jungen Man-
nes, der wie Borchert selbst zu jung war für das Grauen, das er erleben musste – und 
dennoch mitten hineingerissen wurde. Die Tragik: Borchert starb am 20. November 
1947, einen Tag vor der Urau�ührung seines Stücks in den Hamburger Kammerspie-
len. Er konnte den überwältigenden Erfolg und die Wirkung seines Werkes nicht mehr 
erleben.

Sein letztes Vermächtnis, das Manifest „Dann gibt es nur eins!“, ru� mit eindringlicher 
Klarheit zum Widerstand gegen den Krieg auf: „Sag NEIN!“ – ein Aufschrei, der bis 
heute nichts an Kra� verloren hat.

Wolfgang Borchert 1947.  
Foto von Rosemarie Clausen.


